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NACHRUF

W. Hofrat Dr. Gerald Mayer

2. Juli 1926 - 29. September 1992

Für alle unerwartet verstarb am 29. September 1992 in Linz im Alter von 66
Jahren wirkl. Hofrat Dr. phil. Gerald Mayer. Mit Ihm verliert Oberösterreich
einen verdienten und vielseitigen Zoologen, der maßgeblich am Entstehen
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der organisierten Vogelkunde in Oberösterreich beteiligt war und dessen
Denken entfernt von jeglicher Polemik immer auf einen fachlich begründeten
Naturschutz ausgerichtet war.

Gerald Mayer wurde am 2. Juli 1926 in Linz als Sohn von Josefine (Leh-
rerin) und Rudolf Mayer (Fahrdienstleiter der Bundesbahn) geboren. Seine
ersten Kindheitsjahre verbrachte er in Ennsdorf und später in St. Valentin, wo
er auch die Volksschule besuchte. 1938 übersiedelte die Familie nach Linz.
Dort absolvierte er die Realschule in der Fadingerstraße und erhielt 1944 ein
Kriegs-Maturazeugnis ausgestellt. Bereits 1943 war er zur Heimatflak einge-
zogen worden, 1944 erfolgte die Einberufung zum Reichsarbeitsdienst und
anschließend zur Kriegsmarine. Sein Einsatzgebiet lag im Bereich der ostfrie-
sischen Inseln, wo er auch in englische Gefangenschaft geriet, aus der er aber
im Winter 1946 flüchtete. Deshalb konnte er bereits im Wintersemester
1946/47 an der Carl-Franzens-Universität in Graz inskribieren. Gerald Mayer
absolvierte dort das Lehramtsstudium für Naturgeschichte (Hauptfach),
Chemie und Physik (Nebenfach), das er 1951 mit der Lehramtsprüfung für
Mittelschulen abschloß. Das Probejahr als Mittelschullehrer leistete er an der
Oeverseeschule in Graz. Seine wissenschaftliche Ausbildung eignete er sich
in den Fächern Zoologie und Botanik an. Das von ihm eingebrachte Disser-
tationsthema über Verhaltensstudien an Odonaten wurde von Prof. Karl von
Frisch angenommen und später von Prof. Wilhelm Kühnelt betreut und
beurteilt. Die Promotion erfolgte 1952. Ein weit gediehenes Geographie-
studium konnte Gerald Mayer aus zeitlichen Gründen nicht abschließen, da
er im September 1952 sein Berufsleben als Hauptschullehrer in Linz begann.
Er unterrichtete an der Stelzhamerschule, an der KH2 Neue Heimat und ab
1956 an der KH6 Kleinmünchen. 1954 legte er nachträglich die Lehramts-
prüfung für Mathematik an Hauptschulen ab. Im Juli 1968 wurde Gerald
Mayer vom Schuldienst enthoben, als Naturschutzgutachter der Agrar- und
Forstrechtsabteilung beim Amt der oö. Landesregierung zugeteilt und zum
Landesbeauftragten für Naturschutz ernannt. Dieser Aufgabe widmete er sich
über seine Versetzung in den Ruhestand im März 1988 hinaus. Seit 1963
gehörte er dem Landesbeirat für Naturschutz an.

Während seines Studiums lernte Gerald Mayer seine spätere Frau Ger-
trude (geb. Lazarus), kennen. Sie begleitete Ihn auf seinem weiteren
Lebensweg und unterstützte ihn auch als Zoologin am OÖ. Landesmuseum,
wo Sie bis 1985 tätig war, bei seinen ornithologischen Forschungen. Der Ehe
entstammt eine Tochter, Traute, die 1954 in Linz geboren wurde.

Bereits in Graz begann Gerald Mayer Kontakte zu Ornithologen und
gleichgesinnten Studienkollegen zu schließen. An der Universität sammelte
Dr. Mladen Anschau interessierte junge Ornithologen um sich. Dazu
gehörten auch Otto Kepka (später Univ.-Prof. für Zoologie) und Wolfgang
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Bernhauer (später Apotheker in Steyr). Diese Bekanntschaft erwies sich als
sehr fruchtbar, da W. Bernhauer ein „omithologischer Schüler" von Karl
Steinparz in Steyr war und dieser wieder mit Dr. Theodor Kerschner,
dem ehemaligen Leiter der Zoologischen Sammlungen am OÖ. Landes-
museum in Linz in Verbindung stand. Bereits 1954 rief Gerald Mayer die
Ornithologische Arbeitsgemeinschaft am OÖ. Landesmuseum als Forum der
oberösterreichischen Vogelkunde ins Leben. 1957 gründete er die Vogel-
schutzstation Steyregg im Rahmen des Österreichischen Arbeitskreises für
Wildtierforschung. Seit dieser Zeit werden mit den Mitteln einer Feldstation
und durch freiwillige Mitarbeiter im Auwaldgebiet bei Steyregg Planberin-
gungen an Vögeln und ein Programm über Höhlenbrüter, insbesondere
Meisen, durchgeführt. Daraus resultierten zahlreiche wissenschaftliche
Erkenntnisse und Publikationen, die in ihrer Fragestellung und Methodik oft
Vorreiterrollen spielten. Seine engsten Mitarbeiter in der Vogelschutzstation
Steyregg waren Fritz Merwald, Ing. Josef Donner und natürlich seine
Frau, Dr. Gertrude Mayer. Ab 1958 schuf Gerald Mayer einen Mitarbeiter-
kreis in Oberösterreich, der ornithologische und naturschutzrelevante Daten
sammelte. Die Ergebnisse publizierte Gerald Mayer vorwiegend in ober-
österreichischen Zeitschriften, z. B. Jahrbuch des OÖ. Musealvereines, Natur-
kundliches Jahrbuch der Stadt Linz und in der Schriftenreihe Natur- und Land-
schaftsschutz in Oberösterreich. Aber auch die Fachzeitschriften Egretta,
Monticola und Jahrbuch des Österreichischen Arbeitskreises für Wildtierfor-
schung enthalten Publikationen von ihm (s. Publikations-Liste). Zur raschen
Information seiner Mitarbeiter gab Gerald Mayer ebenfalls seit 1958 „Vogel-
kundliche Berichte und Informationen, Ausgabe Oberösterreich" heraus, die
mit der Folge 231, Juli 1992 ausliefen. Als eine besonders wichtige Aufgabe
erschien Ihm die Weiterführung des „Archiv Kerschner", der landesfaunisti-
schen ornithologischen Datensammlung, der er sich bis zu seinem Tod mit
Akribie widmete und die er auch mit Hilfe des Mitarbeiterkreises ständig aus-
baute.

Österreichweit engagierte sich Gerald Mayer im Arbeitskreis für Wildtier-
forschung, wo er die Arbeitsgruppe „Angewandte Ornithologie" leitete. Er
war Gründungsmitglied der „Österreichischen Gesellschaft für Vogelkunde"
und bereits bei deren Vorläufer, der Österreichischen Vogelwarte, als Vertreter
der Landesgruppe Oberösterreich führend tätig. Sein Austritt aus der Öster-
reichischen Gesellschaft für Vogelkunde 1984 aufgrund eines Prinzipien-
streites wurde leider nicht mehr rückgängig gemacht.

Auf internationaler Ebene vertrat er Österreich in den 1960er Jahren im
„Internationalen Büro für Wasservogelforschung", wobei er maßgeblich am
Aufbau des Monitoringprojektes „Wasservogelzählungen" von Oberösterreich
ausgehend beteiligt war. Aufgrund dieser fachlichen Kenntnisse und seiner
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beruflichen Tätigkeit im Naturschutz vertrat er 1984 die österreichischen Bun-
desländer bei der internationalen Konferenz der Ramsar Konvention zum
Schutz der Feuchtgebiete.

Gerald Mayer war weiters Mitglied folgender wissenschaftlicher bzw.
naturschutzbezogener Organisationen :
Ornithologische Arbeitsgemeinschaft am OÖ. Landesmuseum (Gründer und
Leiter von 1954 bis 1992)
Österreichischer Arbeitskreis für Wildtierforschung (ca. 1952 bis zur Auf-
lösung des Arbeitskreises)
OÖ. Musealverein (1956 bis 1992)
Internationale Union für Angewandte Ornithologie (1956 bis zu deren Auf-
lösung)
Österreichische Gesellschaft für Vögelkunde (Gründungs- und Vorstandsmit-
glied bis 1984. - 1976 Vorsitzender des faunistischen Gremiums zur Erstellung
der ersten „Roten Liste der gefährdeten Vögel Österreichs")
Vögelschutzstation Steyregg (Gründer und Leiter 1957 bis 1992)
Deutsche Ornithologische Gesellschaft (1955 bis 1992)
Arbeitsgemeinschaft für Alpenornithologie (Gründungsmitglied 1965 bis
1992)
WWF (seit Ende der 1950er Jahre bis 1992)
Verein für Ökologie und Umweltforschung (Wissenschaftlicher Beirat)
Entomologische Arbeitsgemeinschaft am OÖ. Landesmuseum (ca. 1947 bis
1992)

Der Unterzeichnete (G. Aubrecht) hatte seit Ende der 1970er Jahre regel-
mäßig mit Dr. Gerald Mayer Kontakt, auf beruflicher Ebene und im Rahmen
der ornithologischen Tätigkeiten in Oberösterreich sowie bei gemeinsamen
Publikationen. So lernte er Dr. Mayer nicht nur als zielstrebigen, literaturbe-
wanderten und beständig arbeitenden Ornithologen mit einem phantasti-
schen Gedächtnis für Einzelheiten und als Oberösterreichkenner zu wür-
digen, sondern auch als Menschen, der einen gediegenen Theaterbesuch
schätzt, gerne Schiffsmodelle baut, ein großes historisches Wissen besitzt und
ein leidenschaftlicher Sammler von Briefmarken, war. Abgesehen von seinen
Kontakten zur Arbeitsgemeinschaft, seiner Korrespondenz mit Fachkollegen
und dem Gespräch mit Gleichgesinnten zog er, obwohl ausgezeichneter
Redner, die Beringungs- und Beobachtungstätigkeit in Steyregg und die
Arbeit an seinem Schreibtisch dem Auftreten in der Öffentlichkeit vor. Durch
seine unermüdliche Sammlung, Archivierung und Publikation von Daten zur
Ornis von Oberösterreich hinterläßt er uns ein umfassendes Lebenswerk, an
dem nun weitergebaut werden muß. Neben seinen Publikationen wertete er
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wohl selbst die populationsbiologischen Untersuchungen an Höhlenbrütern
und das Archiv Kerschner als zentrale Inhalte seiner ornithologischen For-
schungen. Davon liegt auch noch ein umfangreiches unpubliziertes Daten-
material vor, das derzeit von Frau Dr. G. Th. Mayer, Kroatengasse 14, 4020
Linz aufbewahrt wird.

Sein Wissen über die Ornithologie in Oberösterreich kann nicht ersetzt
werden und stellt für uns alle einen großen Verlust dar.
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